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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de »

Kinzig - Murg - und Pfinz - Kreis.
Nro . 83 . Samstag den 16 . Oktober 1824 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigsten Privilegio .

Bekanntmachungen .
Auf Anordnung deS Hochpreißl . Ministeriums des Innern Katholische Kirchensektion vom 1 . Septkr .
Rro . Yti ^. wird hiemit das Resultat der dießjährigen Visitationen der in den nachbenannlen Indu¬

strieschulen mittelst der untenstehenden tabellarisch n Uebersicht zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Verzeichniß aller Arbeiten in den Industrieschulen des Katholischen Dekanats Brette » ( Bezirksämter

Bretten und Eppingen ) im Schuljahre » 8ß ^ .

Namen

der

Schuten .

Nautrbach .
Bretten .
Büchig .
Diedelsheim
Eichelberg .
Elsens .
Eppingen .
Fledinz « , .
Hilsbach .
Lonbshausen .
Mühlbach .
Ncib- Hei« .
Richen.
Rohrbach.
Schlüchtern.
Säckingen .
Tiefenbach,
Zaiscnhausen
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Großherzogliches Bezirksamt und Katholisches Dekanat Bretter ».
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9Ice . 15796 . Die Behandlung der zur Herbstzeit statt findenden Wein - Einla ge

hinsichtlich der Accise und des Ohmgeldes betreffend .

Um eine Gleichförmigkeit des Vollzugs der in obigem Betreff vorliegenden Gesetze und Anordnungen

zu erzielen , findet man sich veranlaßt , dieselben in Folgendem wiederholt zur allgemeinen Kenntniß zu

bringen . l
i ) Die Wirthe müssen alle Weine , sie mögen erkauft , ererbt , oder aus eigenthümlichen Reeden

gezogen seyn , gleich bei der Einkellerung veraccisen . 8 - > 7 - der Ac.cisordnung .

r ) Denjenigen Wirthen, . welche Weinproducenren sind , ist jedoch zur Herbstzeic ausnahmsweise

gestattet , daß sie ihre Einlagen von neuen Weinen in den Wirthschafrstcller , jeden Tag erst Abends

dem Ortsaccisor anzeigen und den Accis hievon entrichten .

3 ) Selbst erzeugte und gekaufte neue Weine , welche pakentisirte Wirtde in ihren abge !onde''ten Wein -

handlungsKcller während und nach dem Herbst cinlegen , sind gleichfalls der Declaration unterworfen ,

welche am Tage der Einlage bei dem Accisvr des OrtS zu geschehen bat .

4) Nicht patentisirte Wirthe und Privaten haben ihre Einlagen von gekauften neuen Weinen jedes¬

mal vor der Einkellerung zu vergreisen .
5 ) Wenn Weine Zur Herbstzeit auf den Wein - oder Martinilchlaq gekauft werden , und dieser bei

Einkellerung der Weine noch nicht gemacht ist , so muß zum Behuf der Äccisbercchnung und Bezahlung -

( Satz 1 u . 4 . ) der Preis der Weine nach bereits vorhandenen Kaufen , oder wo diele mangeln , nach

der Schatzung des Occsgerichts regulict werden . FinanzMinisterialVerfügung vom 4 . Juni > 8 >6 . Nro 7980 .

6 ) Die von den Wirthen gesche ene Declarationen über die m den Wirih
'chaftsk . ller eingelegten und

veraceisten neuen Weine haben die Acenorm genau zu notirm , mit den AccisManucilicn zu vergleichen , von

diesen Einlagen die Ohmgeldsschuldigkeiten zu berechnen , hierüber ein doppeltes Verzeichn, !- aufzustcllen ,

und das eine Verzeichniß von der Zeit des Herbstes a » , jeden Monat der Vorgesetzten OberEinnebmerei bei

der Abrechnung - zu übergeben , das andere aber zu ihrem Dienstgebrauch sSatz 8 ) bei fanden zu beballe ».

7) Daß auch die Einlagen von neuen Weinen der patentinrten Wirthe , welche wahrend und nach

dem Herbst in die WiinhandlängsKeller statt finden , von den Acctsoren in die von ihnen geführt werden¬

den besonder » Kontrollverzeichnisse ausgenommen werden müssen , versteht "
sich

' von selbst.

8 ) In allen Orten , wo Wein erzeugt wird , ist gleich nach vollendeter Weinlese in den Kellern der

Schild - und Schenkwirthe — sie mögen Producenten seyn oder nicht — durch die Accisorcn unter Zuzie¬

hung einer Urkundsperson die Wcinaufnahme zu bewirken und der Borralh der Wirihe mit d . n frühem

Deklarationen derselben oder mit den Duplikaten der von den Accisoren hierüber geführten Verzeichnisse zu

Vergleichen. FinanzMinisterialVerordnung vom Z . Nov . 18 « * . Nro . »999 .

9 ) Die OberJnfpeckion har den Zeitpunkt der zu geschehend. » Weinaufnahme Nach Vollendung d»S

Herbstes zu bestimmen , die erforderlichen Weisungen hiezu schriftlich zu erlassen , und dieser Aufnahme

einen erfahrnen ', dem Geschäfte gewachsenen Gardisten beizuqebm .

10 ) Die Vermischung des neuen WcinS mit altem , darf zur Hcrbstzeil und vor erfolgter Wein -

aufnahme nur in Beifeyn des AccisorS geschehen, welcher das Quantum d -s zu vermischendcn alten WeinS

genau zu erheben und zu verzeichnen hat ; widrigenfalls auf die Einwndunqen der Schild - und Sch . uk-

wirthe , daß der ihre Declaration übersteigende Vorrath von der Mischung des neuem Weines mit altem

hrrrühre , keine Rücksicht genommen und gegen sie nach den Gesetzen verfahren werden wird .

11 ) Die ObcrEinnehmereien haben die von den Accisorcn jeden Monat abzugebende Verzeichnisse über

die WeinEinlagen der Wirthe und des hievon becechueten Obmgeldcs sorgfältig zu prüfen , aus solchen die

vorgeschriebene Nachweisungen zu fertigen , und letztere von bcr Z . it der beendigten Weinlese an , bis zur

vollständigen Eonstalirung und Abführung sämmilicher OhmgeldSschüIdigkeiten jeden Monat der entsprechen¬

den Rechnung anzulegen, , so , daß die Nachweisung eines jeden Monats mit den Einträgen der Accisorcn

nach den Manualim bei einer jeden Station in allen Beziehungen übereinsiimme und jeder Monat für

sich ein abgesondertes Ganzes bilde.
Die Ortsvorgefetztcn haben Vorstehendes vor versammelter Gemeinde zu verkünden , damit ^ sich die

betreffenden Wirrhe und Privaten genau darnach benehmen und vor Nacktheit hüten mögen . Jede Un¬

regelmäßigkeit , welche sich dieselben zu Schulden kommen lassen , hat das Aufsichrspersvnal unvenveilr dem

Vorgesetzten Amte zur Uniersuchung und Bestrafung anzuzeigen , DieDbecEinuehmereyen und dle OberzollJn -

spection hadestdesonbers darob zu wachen , daß dieses in Vollzug , komme Offenburg den 2 . Oktober j 8 *4 .

Großherzogl . Direktorium des Klnzigkreises .
Frhr . v . Sensb urg . v <* t . Braunstein .



Die Auswanderungen nach 'Brasilien betreffend .

In Folge des Re ' criptS des Großhcrzogl . hc-chpr>,glichen Ministeriums des Innern vom 27 . Septbr .
b . I . Nro 1 *503 , ist allen Vermögenslosen Auswanderungsiustigen der Wegzug noch Brasilien unter -

saqt , und dieses Lnterdjct auch auf alle diejenige ausgedehnt , welche etwa vor Erscheinung des im Grvßh .
Regierungsblatt kürzlich erschienenen höchsten Verbots der Auswanderung , die Erlaubniß hierzu bereits er¬
halten haben . Dieses wird zum Benehmen der Ober - und Aemter des Kreises , und für das Publikum
ONdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht .

Durlach dm 9 . October 1824 .
DaS Direktorium deS Murg - und PfinzKreiftS.

Kirn . vdt . Pf .eilsticker .

Bekanntmachungen .
Die Präsentation der Fürstlich Lciningenschen

Skand .-shcrrschaft oes Schullehrers Letzgus zsi Lricn ;
auf die Schulstelle zu R -ttersdach hat die Staaksge -
nehmigung erhalten . Dadurch ist der Schuldienst zu
Trunz mit einem Kompetenzanschlag von >04 fl . er¬
ledigt worden . Die Bewerber um diese Stelle baden
sich bei der Fürstlich Leiuingenschen Standesherrschaft
binnen 4 Wochen zur Präsentation zu melden .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

S ch u l d e n l i qu i d at i 0 n rn .
Andurch werden alle diejenigen , welche an

folgende Personen etwas zu fordern haben un¬
ter dem Präjudiz , von der vorhandenen Masse
sonst mit ihren Forderungen ausgeschloßen zu
werden , zur Liquidirung derselben vorgeladen . —
Aus dein

Bezirksa mt Achern .
( 1 ) zu Gams hurst an die in Gant erkannte

Berlassenschafl des verstorbenen Anton Allgaier ,
auf Mittwoch den » o . Novbr . d . I . früh 8 Uhr auf
diesseitiger Amtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt Brette n.
(3 ) zu Gölshausen an darin Gant erkann¬

te Vermögen des verstorbenen Georg Bernhard H ar t-
mann « uf Donnerstag den iS . Nov . d . I . Vor¬
mittags 8 Uhr in der hiesigen Amtskanzlei «

( r ) zu Gychzhbim an das in Gant erkannte
Vermögen des Christoph May , Bürgers und
Bäckers , nnf Donnerstag den , 8 . Nov . d . I . Vor¬
mittags 8 Uhr in der hiesigen Amiskanzlei . Aus dem

Oberamt Bruchsal .
( r ) zu Oestringen an das vergantete Ver¬

mögen des verstorbenen Küfers Kaspar Flecken¬
stein auf Donnerstag den 4 . Nov . d . I . Morgens
8 Uhr auf diesseitiger Oberamrskanzlek .

( a ) zu Ub stadt an de » in Gant erkannten
»erstorbenen Andreas Zeiner auf Donnerstag den

, 1. Nov . d . I . Morgens 8 Uhr auf diesseitiger
Oberamlskanzlei . Aus dem

Oberamt Durlach »
( 1 ) zmWilfer dingen an den in Gant erkann¬

ten Jung Matheus Siedler auf Donerstag den 21 .
October d . I . Morgrns 7 Uhr auf diesseitiger Obcrl »
awcskanzlei . Zugleich wird über die Wahl eines
EuralocMassa und über die Gebühr desselben verhan¬
delt werden .

( 1 ) zu Wilferdingen an die in Gant er¬
kannte Ehefrau des im Jahr >8rz vergantet wor¬
denen Georg Adam Krön er , Schreiner , Elisabeth «
geb . Schäfer , auf Donnerstag den 21 . October d I .
Morgens 7 Uhr auf diesseitiger Oberamlskanzlei . A . d.

Oberamt Emmendingen .
(r ) zu Holz Hausen an das in Gant erkann¬

te Vermögen de « Johann Baptist Stiefel , auf
Dienstag den 2 . Novbr . d . I . Nachmittags r Uhr
auf diesseitiger Oberamtskanzlei . Aus dem .

Bezirksamt Eppingen .

( ( 2 ) zu Tiefenbach an das in Gant erkannte
Vermögen des Alt Rentmeisters Joseph Emmerich
auf Donnerstag den 11 . Nov . d I . Vormittags 9 Uhr
in der hiesigen ^

AmtSkanzlei . Aus dem

Bezirksamt Haslach .
( rj zu Haslach an den Webermeister Karl

Kn ieb t'i h ler , auf Famstag den 13 . October d. I .
früh 8 Uhr auf diesseitiger Ämtskanzlei . Aus dem

S ta dt amt Ka r lsru b e.
( rj zu Karlsruhe a » das IN Gant erkannte

verschuldete Vermögen des Tapeziers Johann Gärt¬
ner , auf Dienstag den * . Novbr . de I . Nachmit¬
tags r Uhr auf hiesiger Stadtamtskanzlei . Aus dem

Bezirksamt kahr .
( ' ) zu Ottenheim an den in Gant erkannte»

Andreas Maurer den hten , .auf Montag den 25 .
October d . I . früh 9 Uhr auf diesseitiger Amts -
kanzlei . AuS dem
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Amt Mosbach .
(r ) zu Mosbach au die Verlassenfchast de»

verstorbenen ZollJnspectorS Holzbach , innerhalb
6 Wichen auf diesseitiger AmtSkanzlei . Aus dem

Oberamt Pforzheim .

( r ) zu Pforzheim an die Rothgerber Joh .

Pet . Haug ' sche Berlassenschafksmasse , auf Mitt¬

woch den io . Novbr . d . I . auf der Oberamtskanzlei

dahier Morgens Y Uhr .

( r ) Achern . ^Bekanntmachung .^ Der Han ,

delsmann Silver Weber von Kappelrodcck wird in

die freie Verwaltung seines Vermögens hierdurch
wieder eingesetzt, welches anmit zur öffentlichen Kenntr

niß gebracht wird .
Achern den 3 . Sept . , 8r4 .

Großh . Bezirksamts

Ausgetretener Vorladungen .
( 1 ) Engen . (Vorladungi ) Joseph Keller ,

Bürger zu Emmingen ab Eck hat sich vom 23 . ans
den 24 . v. M . von Haus entfernt , ohne daß bis jetzt
von ihm etwas in Erfahrung gebracht wurde . Der .

selbe wird hierdurch aufgefordert , innerhalb Z Wochen

zu seiner Familie um so gewißer wieder zurückzukehren ,
als sonst hinsichtlich seines Hauswesen « di« geeigne, «

Maßregeln getroffen werden würden . Zugleich werden

die Polizeybehörden ersucht , den Joseph Keller auf

Betreten anzuhglten -, und anher zu liefern . Derselbe

ist beiläufig r 4 Jahre alt . Gekleidet war er mit ei¬

nem blauen kurzen Kittel , einem blauen Rocke , zwil¬

chenen Hosen , Stiefeln und einem Filzhute .

Engen den 1 . Oktober , 8 r 4 .

Großh . Bad . Fürstk . Fürstenbcrgisches BezirksAmt .

sr ) Ettlingen . ( Bekanntmachung . ) Bei hie¬

sigem Amt ist ein Zimmergeselle in Verhaft , der sich

August Mayer nennet , und aus Dessau gebürtig

seyn will . Er ist nach Großh . Bad . Militörmaaße
5' 2" hoch , hat blonde Haare , eine niedere Stirne ,
blaue Augen , eine gewöhnliche Nase , einen kleinen

Mund , dünnen Bart , ein rundes Kinn , ovales Ge¬

sicht , gute Zähne , und ein kleines wahrscheinlich von

den Kinderblattecn herrührendes Grübchen in der lin¬

ken Wange . Sein Blick ist etwas scheu , seine Bil¬

dung aber nicht unangenehm , sein Körper ziemlich

robust . Er spricht den obersachsischen Dialekt . Nach

den bisher über diesen Menschen eingezogenen Erkun¬

digungen scheint der von ihm angegebene Name August

Maier falsch zu seyn . Ec mag vielmehr Johann

Wilhelm Krupp er heißen , und Hamburg zur

Heimalh haben . Dieser Krüpper arbeitete im Jahr

, 8 « als Zimmergeselle in Straßburg , von wo er

sich heimlich entfernte , nachdem er 5 Stücke Hand¬

werkSgeschirr entwendet hatte . Später soll er int

Großherzogthum Baden einem Metzgerknecht sein
Felleisen entwendet , und sich darauf zu Frankfurt
am Main in dortige Militärdienste begeben haben ,
aus denen er aber wieder entwichen . Alle obrigkeit ,

liche Stellen werden dienstergcbenst ersucht , dasje¬
nige , was ihnen wegen August Maier oder Johann
Wilhelm Krüpper bekannt geworden , ehegefalligst ,
zum Behuf « weiterer Untersuchung hicher mitzulhei -

len . Ettlingen den 8 - Oktober 1824 ,
Großh . Bezirksamt

(2) Heidelberg . ( Diebstahl .) Vor einigen

Tagen wurden dahier in einem fiaufe , aus einem ,
in einer Kommode befindlichen Sack , worin sich noch
eine bedeutende Summe an Gold befand , , r Friedrichs -

d ' or entwendet , ohne daß man bis jetzt den Tböter

ausfindig machen konnte , fammtliche Polizeibehörden
werden ersucht, , wenn sie wegen dieses Diebstahl »

Verdacht begründete Umstande entdecken , die geeigne¬
te Maasregeln zu ergreifen und und gefällige Kennt »

niß hievon anher gelangen zu lassen .
Heidelberg den 22 . Sept . » 824 .

Großherzogl . Stadkamt .

kr ) Weinheim . sStraftrkenntniß .) Da Adam
Schneider von Lützelsachsen auf die erlassene Edik «

tallabung sich dahier nicht sistiret , so wird derselbe

seines Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt , und ge-

gen ihn auf Betreten weitere Strafe Vorbehalten .

Weinheim den 10 . October «8 r 4 .
Großherzogl . Bezirksamt .

(3 ) Engen . (Bekanntmachung .) Seit vieke»

Jahren sind dahier folgende Gelder deponirt : fl. kr .
a ) Für die Eremit Gimpelsche Erb¬

masse zu Schenkenberg . . . 28 2 »

b ) Für die Han « Adam Stör zische
Masse . 4 ? »5

o) Für die Sebastian Stammlersche
Masse . . iy 3

Summa 94 49

Diejenigen , welche hierauf einen Anspruch erhe¬
ben zu können glauben , haben sich von dato binnen

Z Monaten bei Amte dahier zu melden , und ihre

Ansprüche auszuführen , wicdrigens diese Gelder als

herrenloses Gut der Amtskaffe würden zugewiesen
werden . Engen den 1 . October > 8 r 4.

Großh . Bad . Fürstl . Fürstenberqischcs BezirksAmt .

(Hierbey eine Beylage . )


	[Seite 560]
	[Seite 561]
	[Seite 562]
	[Seite 563]

